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Ausgangslage: Drohnen, die autonom fliegen und nicht mehr gesteuert werden müs­

sen, gehört die Zukunft. Sie werden sicherer sein als heutige, von Menschen gesteuerte 

Drohnen und erlauben ein grösseres Einsatzgebiet. Firmen wie Amazon und die schwei­

zerische Post planen bereits heute den Einsatz von Drohnen zur automatischen Ausliefe­

rung von Paketen. Doch vielen Anbietern bleibt diese Möglichkeit verwehrt, obwohl auf 

dem Markt eine Vielzahl von Komponenten zur Verfügung steht, um autonome Droh­

nen selbst zu bauen und zu betreiben. Eine Software, um automatisierte Dienstleistun­

gen mit Drohnen anzubieten oder eine autonome Flotte zu verwalten, existiert bisher 

aber noch nicht.

Vorgehen / Technologien: Um zu zeigen, was mit heutigen Technologien und Standard­

komponenten bereits möglich ist, wurde ein Demonstrationssystem mit zwei selbst ge­

bauten Drohnen entwickelt. Ein Smartphone, das auf der Drohne montiert ist, ermög­

licht die Kommunikation mit der Plattform, aber auch eine Benutzerinteraktion über das 

Display. Bei einer eingehenden Bestellung über das Customer-App, wird automatisch 

eine Route zum Kunden berechnet und einer Drohne zugewiesen. Sobald diese bela­

den ist, fliegt sie autonom zum Kunden, liefert das Produkt aus und fliegt wieder zurück. 

Dabei bleibt die Drohne in den vordefinierten, sicheren Flugzonen und weicht somit sta­

tischen Hindernissen aus. Eine Fernsteuerung wird nicht mehr benötigt, das System ist 

komplett autonom. Die App dient als Schnittstelle zwischen der cloudbasierten Verwal­

tungssoftware und der Drohnensteuerung, die bereits grundsätzliche Funktionen wie 

GPS, automatische Stabilisierung und sogar einen programmierbaren Autopiloten bietet.

Ergebnis: Das System zeigt erst einen Bruchteil der Möglichkeiten, die in Zukunft von au­

tonomen Drohnen übernommen werden können. Beispielsweise können Videoaufnah­

men, Infrastrukturüberwachung oder Katastrophenhilfe als Angebote integriert werden. 

Als Ergebnis ist eine Plattform entstanden, die es interessierten Tüftlern und Anbietern 

weltweit erlaubt, die aktuellen Möglichkeiten auszuloten und mit Standardkomponen­

ten eine eigene Drohnenflotte aufzubauen, um Lieferungen auszuführen. Wir hoffen, 

dass die entwickelte Plattform als Denkanstoss für diese Branche und die Politik dienen 

kann, um die Technologien und Gesetzeslagen soweit zu verbessern, dass Dienstleistun­

gen von Drohnen bald überall zur Verfügung stehen werden.
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